
Jesus Christus: 

„So habe ich euch gesagt, dass ihr sterben werdet in euren 
Sünden; denn wenn ihr nicht glaubt, dass ich es bin, werdet ihr 

sterben in euren Sünden.“

Jeder von uns ist sein eigener Teufel, und wir machen uns diese Welt zur Hölle.

Oscar Wilde 

Wer kommt in die Hölle? Derjenige, der in seinen Sünden stirbt.

Draußen sind die Hunde und die Zauberer und die Hurer und die Mörder und 
die Götzendiener und alle, die die Lüge lieben und tun. 

Offb 22,15

Es ist schon schlimm genug, dass ihr miteinander rechtet. Warum lasst ihr euch 
nicht lieber Unrecht tun? Warum lasst ihr euch nicht lieber übervorteilen? 
Sondern ihr tut Unrecht und übervorteilt, und das unter Brüdern! Oder wisst ihr 
nicht, dass die Ungerechten das Reich Gottes nicht ererben werden? Täuscht 



euch nicht! Weder Unzüchtige noch Götzendiener noch Ehebrecher noch 
Lustknaben noch Knabenschänder noch Diebe noch Habgierige noch 
Trunkenbolde noch Lästerer noch Räuber werden das Reich Gottes 
ererben. 

1 Kor 6, 7-10

Denn Gott hat selbst die Engel, die gesündigt haben, nicht verschont, sondern 
hat sie mit Ketten der Finsternis in die Hölle gestoßen und übergeben, damit sie 
zum Gericht aufbewahrt werden; und hat die frühere Welt nicht verschont, 
sondern bewahrte mit Noah, dem Prediger der Gerechtigkeit, nur acht 
Menschen, als er die Sintflut über die Welt der Gottlosen brachte; und hat die 
Städte Sodom und Gomorra in Schutt und Asche gelegt und zum Untergang 
verurteilt und damit ein Beispiel gesetzt für die Gottlosen in späteren Zeiten.

2 Petr 2, 4-6

Die Feigen aber und Ungläubigen und Frevler und Mörder und Hurer und 
Zauberer und Götzendiener und alle Lügner, deren Teil wird in dem Pfuhl sein, 
der mit Feuer und Schwefel brennt; das ist der zweite Tod. 

Offb 21, 8

Der furchtbare Seelenzustand der Sünder:

Wenn dich aber deine Hand verführt, so haue sie ab! Es ist besser für dich, dass 
du verkrüppelt zum Leben eingehst, als dass du zwei Hände hast und fährst in 
die Hölle, in das Feuer, das nie verlöscht. Und wenn dich dein Fuß verführt, so 
haue ihn ab! Es ist besser für dich, dass du lahm zum Leben eingehst, als dass 
du zwei Füße hast und wirst in die Hölle geworfen. Und wenn dich dein Auge 
verführt, so wirf’s von dir! Es ist besser für dich, dass du einäugig in das Reich 
Gottes eingehst, als dass du zwei Augen hast und wirst in die Hölle geworfen, 
wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht verlöscht. 

Mk 9, 45-48

Der Sünder lebt in dieser Welt schon in der Finsternis und nach seinem Tod 
gelangt er in noch dunklere und schrecklichere Finsternis.

Hl. Makarios

Was ist das Leben ohne Gott? Die Hölle.
Hl. Isaak der Syrer

Die Sünder in Zion sind erschrocken, Zittern hat die Gottlosen gepackt:
»Wer von uns kann sich bei verzehrendem Feuer aufhalten? Wer von uns 
kann sich bei ewigen Gluten aufhalten?« 
Wer in Gerechtigkeit lebt und Wahrheit redet, wer den Gewinn der 
Erpressungen verwirft, wer seine Hände schüttelt, um keine Bestechung 



anzunehmen, wer sein Ohr verstopft, um nicht von Bluttaten zu hören, und 
seine Augen verschließt, um Böses nicht zu sehen: 
Der wird auf Höhen wohnen, Felsenfesten sind seine Burg. Sein Brot wird ihm 
gegeben, sein Wasser versiegt nie. 

Jes 33, 14-16 

Darum bist du nicht zu entschuldigen, o Mensch, wer du auch seist, der du 
richtest! Denn worin du den anderen richtest, verurteilst du dich selbst; denn du, 
der du richtest, verübst ja dasselbe! Wir wissen aber, dass das Gericht Gottes der 
Wahrheit entsprechend über die ergeht, welche so etwas verüben. Denkst du 
etwa, o Mensch, der du die richtest, welche so etwas verüben, und doch das 
Gleiche tust, dass du dem Gericht Gottes entfliehen wirst? Oder verachtest du 
den Reichtum seiner Güte, Geduld und Langmut, und erkennst nicht, dass dich 
Gottes Güte zur Buße leitet? Aber aufgrund deiner Verstocktheit und deines 
unbußfertigen Herzens häufst du dir selbst Zorn auf für den Tag des Zorns und 
der Offenbarung des gerechten Gerichtes Gottes, der jedem vergelten wird nach 
seinen Werken: 
denen nämlich, die mit Ausdauer im Wirken des Guten Herrlichkeit, Ehre und 
Unvergänglichkeit erstreben, ewiges Leben; 
denen aber, die selbstsüchtig und der Wahrheit ungehorsam sind, dagegen der 
Ungerechtigkeit gehorchen, Grimm und Zorn! 

• Drangsal und Angst über jede Menschenseele, die das Böse 
vollbringt, zuerst über den Juden, dann auch über den Griechen; 

• Herrlichkeit aber und Ehre und Friede jedem, der das Gute tut, zuerst dem 
Juden, dann auch dem Griechen. 

Denn bei Gott gibt es kein Ansehen der Person; 
Röm 2, 1-11

Jesus Christus errettet uns von unseren Sünden:

Und sie wird einen Sohn gebären, dem sollst du den Namen Jesus geben, denn 
er wird sein Volk retten von ihren Sünden. 

Mt 1, 21

Weil wir denn einen großen Hohenpriester haben, Jesus, den Sohn Gottes, der 
die Himmel durchschritten hat, so lasst uns festhalten an dem Bekenntnis. Denn 
wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht könnte mit leiden mit unserer 
Schwachheit, sondern der versucht worden ist in allem wie wir, doch ohne 
Sünde. Darum lasst uns freimütig hinzutreten zu dem Thron der Gnade, auf dass 
wir Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden und so Hilfe erfahren zur 
rechten Zeit.

Hebr 4, 14-15



Jesus Christus ist das Licht der Welt; Wer das nicht glaubt, stirbt in seinen 
Sünden:

Da redete Jesus abermals zu ihnen und sprach:
Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der 
Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben. Da sprachen die Pharisäer 
zu ihm: Du gibst Zeugnis von dir selbst; dein Zeugnis ist nicht wahr. Jesus 
antwortete und sprach zu ihnen: Auch wenn ich von mir selbst zeuge, ist mein 
Zeugnis wahr; denn ich weiß, woher ich gekommen bin und wohin ich gehe; ihr 
aber wisst nicht, woher ich komme oder wohin ich gehe. Ihr richtet nach dem 
Fleisch, ich richte niemand. Wenn ich aber richte, so ist mein Richten wahr, 
denn ich bin’s nicht allein, sondern ich und der Vater, der mich gesandt hat. 
Auch steht in eurem Gesetz geschrieben, dass zweier Menschen Zeugnis wahr 
sei. Ich bin’s, der von sich selbst zeugt; und der Vater, der mich gesandt hat, 
zeugt auch von mir. Da sprachen sie zu ihm: Wo ist dein Vater? Jesus 
antwortete: Ihr kennt weder mich noch meinen Vater; wenn ihr mich kenntet, so 
kenntet ihr auch meinen Vater. Diese Worte redete Jesus an dem Gotteskasten, 
als er lehrte im Tempel; und niemand ergriff ihn, denn seine Stunde war noch 
nicht gekommen.Christi Weg zur Erhöhung: Da sprach Jesus abermals zu ihnen: 
Ich gehe hinweg, und ihr werdet mich suchen und in eurer Sünde sterben. 
Wo ich hingehe, da könnt ihr nicht hinkommen. Da sprachen die Juden: Will er 
sich denn selbst töten, dass er sagt: Wohin ich gehe, da könnt ihr nicht 
hinkommen? Und er sprach zu ihnen: Ihr seid von unten her, ich bin von oben 
her; ihr seid von dieser Welt, ich bin nicht von dieser Welt. So habe ich euch 
gesagt, dass ihr sterben werdet in euren Sünden; denn wenn ihr nicht 
glaubt, dass ich es bin, werdet ihr sterben in euren Sünden. Da fragten sie 
ihn: Wer bist du denn? Und Jesus sprach zu ihnen: Was soll ich euch zuerst 
sagen? Ich habe viel über euch zu reden und zu richten. Aber der mich gesandt 
hat, ist wahrhaftig, und was ich von ihm gehört habe, das rede ich zu der Welt. 
Sie erkannten aber nicht, dass er zu ihnen vom Vater sprach. Da sprach Jesus zu 
ihnen: Wenn ihr den Menschensohn erhöhen werdet, dann werdet ihr erkennen, 
dass ich es bin und nichts von mir aus tue, sondern, wie mich der Vater gelehrt 
hat, so rede ich. Und der mich gesandt hat, ist mit mir. Er lässt mich nicht allein; 
denn ich tue allezeit, was ihm gefällt. Als er das sagte, glaubten viele an ihn.

Joh 8, 12-30

Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium aller 
Kreatur. Wer da glaubt und getauft wird, der wird selig werden; wer aber nicht 
glaubt, der wird verdammt werden. 

Mk 16, 15-16

„Lasst euch erretten aus diesem verkehrten Geschlecht!“

Apostel Petrus



Wir sollten wirklich Buße tun:

Denn nahe ist der Tag des HERRN über alle Nationen. 
Wie du getan hast, wird dir getan werden. 

Dein Tun wird auf deinen Kopf zurückkehren. 

Ob 1, 15

„Ich, der HERR, habe es gesagt; 
es kommt dazu, und ich werde es tun! 
Ich lasse nicht nach, ich schone nicht, 

und es soll mich auch nicht reuen. 
Man wird dich richten nach deinem Wandel 

und nach deinen Taten!“, 

spricht Gott, der HERR.

Hes 24, 14

Das Weltgericht Gottes:

Wenn aber der Menschensohn kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle 
Engel mit ihm, dann wird er sich setzen auf den Thron seiner Herrlichkeit, und 
alle Völker werden vor ihm versammelt werden. Und er wird sie voneinander 
scheiden, wie ein Hirt die Schafe von den Böcken scheidet, und wird die Schafe 
zu seiner Rechten stellen und die Böcke zur Linken. 
Da wird dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: 
Kommt her, ihr Gesegneten meines Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet 
ist von Anbeginn der Welt! 

• Denn ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben. 
• Ich bin durstig gewesen und ihr habt mir zu trinken gegeben. 
• Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich aufgenommen. 
• Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich gekleidet. 
• Ich bin krank gewesen und ihr habt mich besucht. 
• Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr seid zu mir gekommen. 

Dann werden ihm die Gerechten antworten und sagen: 



Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und haben dir zu essen gegeben? 
Oder durstig und haben dir zu trinken gegeben? Wann haben wir dich als 
Fremden gesehen und haben dich aufgenommen? Oder nackt und haben dich 
gekleidet? Wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu 
dir gekommen? Und der König wird antworten und zu ihnen sagen: 
Wahrlich, ich sage euch: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. 
Dann wird er auch sagen zu denen zur Linken: 
Geht weg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das bereitet ist dem 
Teufel und seinen Engeln! 

• Denn ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir nicht zu essen gegeben. 
• Ich bin durstig gewesen und ihr habt mir nicht zu trinken gegeben. 
• Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich nicht aufgenommen. 
• Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich nicht gekleidet. 
• Ich bin krank und im Gefängnis gewesen und ihr habt mich nicht besucht. 

Dann werden auch sie antworten und sagen: 
Herr, wann haben wir dich hungrig oder durstig gesehen oder als Fremden oder 
nackt oder krank oder im Gefängnis und haben dir nicht gedient? 
Dann wird er ihnen antworten und sagen: 
Wahrlich, ich sage euch: Was ihr nicht getan habt einem von diesen 
Geringsten, das habt ihr mir auch nicht getan. 
Und sie werden hingehen: 
diese zur ewigen Strafe, aber die Gerechten in das ewige Leben.

Mt 25, 31-46

„Der Herr kennt den Weg der Gerechten, 
aber der Gottlosen Weg vergeht.“

König David
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